
phıe stellvertretend für alle heraus: Friedrich Schleiermacher. Als Ver:
fasser zeiıchnet Gerhard Hultsch, der Herausgeber dieses Jahrbuches.
Wır finden i dem Aufsatz (wıe erwarten ) die biographischen Da
ten den Lebenslauf nd ı ıhm sind die Werke und wichtigsten An-
sichten Schleiermachers ausgebreitet. ber und das ist das Wert-
vollste dieser modernen Biographie — Schleiernxachers hıistorische Le1-
stung wırd VOoN der heutigen 1G au gesehen and ı unNnsefe eistigeSıtuation eingeordnet. Keıne verstaubte Geschichte, sondern C126 Zzeit-
gemäßhe Darstellung, dıie Leistungen anerkennt dıe Augen VOL schwa-
chen Punkten jedoch 1cht verschließt

Jede der 40 Bıographien 1St O== 143 Seiten Jang und wırd durch eINe
kleine übersichtliche Bıbliographie abgeschlossen Insgesamt 1ST die
Sammlung ‚„‚Großer Deutscher AauUus$s Schlesien‘“‘ C117 gelungenes Nach
schlage- und Lesebuch Cin Erinnerungsbuch C1in wertvolles Geschenk
für Heranwachsende

ottfried Kliesch

Herbert 14 Der Pıetismus Teschener Schlesien 1709
D1S 1730 der Reıihe Kırche Osten Studien zur OSt-
europäıschen Kırchengeschichte un Kırchenkunde hg Von Ro
ert Stupperich Vandenhoeck Ruprecht Göttingen 1969 263
Seiten eng] broschiert

Daß der lange Zeıt hindurch 1e] geschmähte annn vernachlässigte
un schließlich verwandelter ofrIm fröhlıche Urständ feiernde Pıe
CU1SMUS die en VO 1/ ZU Jahrhundert heute aum noch

Rahmen kırchengeschichtlichen Allgemeininteresses C1Ne besondere
Rolle spielt, INAaQ ohl WENILLCI der reichlich vorhandenen Literatur
dazu lıegen, sondern vielmehr der Schwierigkeit, der Inan sıch heu:
tigentags bezüglıch Bewegung relig1öser Art gegenüber sıeht, die
CHIEe solch verwıirrende Miıschung aus teıls gänzlıch Naiver römmigkeıt
teıls bewußt akrıbischer Arbeit DECWESEN IST Es 1ST deshalb für den For-
scher auch nıcht leicht sıch Zeiten oder besonderen Orten dieser Be

nähern ohne zugleich ıcht Konflıkt
geraten Eınmal sind die verschiedenen Tendenzen die 1er sıchtbar
werden Nur schwer recht ordnen und übersichtlich darzustellen
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dererseits haben sıch die bewußtseinsmäßigen Voraussetzungen in
einem Maßße geändert, daß Unvoreingenommenheit Nur noch in AauS-
drücklich reflektierter Weiıse des heutigen Vorverständnisses möglıchsein kann, möglıch in der Relatıivıtät solcher Möglıchkeit überhaupt.
Kırchengeschichtliche Forschung zieht sıch dabei auft Umwegen
aus der Affäre; auf jenen Umwegen näamlıch ber die möglıchst exakte
und feinsäuberliche Aneinanderreihung sogenannter hıstorischer Ja€-
sachen). Herauszufinden ‚„„wl1e CS eigentlich ist‘, bleıibt dem
Leser überlassen, dem Leser, der noch gewillt ist, sıch solcher Anstren-
Zung unterziehen.

Anstrengung näamlıch xostet dıe Lektüre des vorlıegenden Buches ber
den Pıetismus 1mM Teschener Schlesien Zanz gewi1ß. Dennoch wırd
diese Anstrengung etztlıch belohnt werden, denn dıe VON Herbert Pat
zelt vorgelegte Studie ist in mancher Hınsıcht ein sehr lobenswerter
neuer Ansatz kiırchengeschichtlicher Forschung. Nıcht NUur, daß dıe Jie-
derung des Werkes klar und übersichtlich 1st, daß eine große Zahl VON

Quellen dem Leser iın einem ausführlıchen Anhang vorgeführt, daß
einen lebendigen Eiındruck VO  w der Zeıt un den Personen, mMit

denen sıch das Buch beschäftigt, erhält, daß sıch eın ausführliches und
sechr gründlıches Literaturverzeichnis und ein Personen- und Urtsreg1-
ster anschlıeßen, sondern auch dıie übersichtliche klare Dıktion des
Textes ermöglıcht dem Leser, die vielen verschıedenen Einzeiheiten
deutlich erkennen un VOL sıch ordnen.

Z war wırd der Leser sıch von Zeıt Zeit ber den ıcht NUur oft -
mudenden sondern auch vielen tellen recht {lüchtigen St1il] des
Autors hinwegsetzen mussen aber be1 welcher fachwissenschafftli-
chen Monographie ist das nıcht irgendwo der Kall. — auch wırd
1er oder ort dem schnelleren Fortkommen zuzuschreibende Verallge-
meinerungen und unpräzıise Aussagen ın auf nehmen mussen (vgl

I2 163); aber immer wlieder ist doch der Eindruck vorherrschend,
daß der Verfasser sıch mıit großer Sıcherheit auf einem Gebiet bewegt,
das CT bIs 1NSs Detail kennt. Es 1st Patzelt sıcherlıch gelungen, WAasS er
in der Eınleitung als Programm angıbt: „eine detaıllierte Geschichte
des Pıetismus und seiner Pastoren der Gnadenkirche“‘ vorzulegen.
Es scheint jedoch notwendig, den Leser darauf auftmerksam machen,
daß CS iıcht Patzelts Absiıcht SCWESCNH se1in kann, eine solche Ge
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schichte’ als ein verfertigtes Mosaık darzulegen, sondern 1e]1 eher als
eine miıt großer Genauigkeit usammengetragene Studie, durch die
hındurch ‘Geschichte’ als dıe Geschichte des Pıetismus 1im Teschener
Schlesien NUuUr dann wirklıch un voll sıchtbar WIird, WenNn sıch der Leser
1n diese Geschichte hıneinnehmen 1äßt un: S1e ıhm dadurch einem
Geschehen wIrd.
Im Rahmen ganzheıtlıcher Überlegungen Zur Kıirchengeschichte und
gewl nıcht 1Ur Zur Kırchen’-Geschichte Schlesiens ebenso W 1e iın der
Auseinandersetzung mit den Fragen des hıstorisch Gewesenen und SCchıchtlich Geschehenden 1n Hınsıcht auf ihre F ruchtbarmachung für
eın größeres un großzügigeres Verständnis nıcht MNUL relıgıöser Ver:
haltensweisen sondern auch polıtischer Verwicklungen, stellt dieses
Buch eine sıcher sehr wertvolle Hılfe dar Im Hınblick auf den WI1SsSen-
schaftlichen Gebrauch stellt CS ein Dokument der Akribie und Zurück-
haltung vielleicht großer Zurückhaltung, enn Inan vermıßt eın
abschließendes Gesamtkapitel, auch wenn 1es NUrL dazu dienen wüuürde
des Verfassers Schlußfolgerungen kennenzulernen, ohne daß inan S1e
sıch gleich eigen machen müßte, und ein sehr gutes Arbeitsbuch
dar Man möchte sıch mehr solche Monographien wünschen.

Hultsch, Wıen

Eva Lın C Das Evangelische Centralarchiv für dıe Kır-
chenprovinz Schlesien in Kırche und Staat 1m 19

Veröffentlichungen Arbeitsgemeinschaft Ar:
chiv- Bıbliıothekswesen Kırche, Seıite 271—279 Neu-
stadt/Aisch, 1968

Territoriale Kırchengeschichtsforschung bleıibt auf die Dauer ohne
Archivalıen unfruchtbar Für die Kırchengeschichte Schlesiens ergeben
sıch aus dieser Tatsache schwierige Probleme. Freilich sınd viele hand
schrıftliıche Quellen zZur Kırchengeschichte Schlesiens in den verschie-
dendsten Archiven Weestdeutschlands und der DDR vorhanden. Ihre
Sıchtung und Zusammenstellung ware eın großer Gewıinn für die WE1-
tere Arbeıt 1n diesem Jahrbuch; 6c5S se1i 1er NUur auf die umfangreichen
Briefsammlungen 1in Erlangen, Hamburg und Nürnberg hingewiesen,
O


